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n/'ttex 2/05 I06/S7/K

Traceab/7/fy - c//e ffiic/cverfo/-

gung von Proc/u/cten
Te// 2: Scfire/b-ZLesegeräfe
Dr.-/«g. />«M. /?e««/e Dr^/er-5c/zröz/er, //ö77 IFfeMe/ <5 Or. Dre/J/er (Totô//, Zezjtezg, KO/

l/l/er fiaf n/cfit schon von Produ/rfrüc/rrufa/rt/onen gehört? Dahe/' geht es

/mmer c/arum, fefi/erfiafte Produ/cte sehne// au/zufinden und zurüc/czu-
führen, sodass der Schaden für den Verbraucher begrenzt oder ausge-
sch/ossen w/'rd. f/'n anderes Szenar/o - d/e Produ/rfp/'rafer/e - nimmt pro
Jahr um schätzungsweise 70 - 20 % zu. /m Te// 7 d/eses ßer/chtes
/«m/'ffex» 770(2002,17, S. 75-75/ standen d/e /denf/f//cat/onssysteme /m

M/'ffe/pun/ct. Der vor/Zegende Sch/uss des ßer/chtes ze/gt das für d/e

Datenerfassung notwendige Schre/b-/Lesegerät.

5. /Wob//es Scfire/b-ZLesegerät cap-
tura.s/gnum RF/D

Kommt ein Transponder in den Bereich einer

Schreib-/Leseantenne, wird der Energiespeicher

des Transponders aufgeladen. Der Transponder

sendet dann den Inhalt seines Datenspeichers

an das Lesegerät oder erhält neue Daten, die ge-

speichert werden. Der Dialog bzw. die Daten-

Übertragung erfolgt zyklisch wiederholend, so-

lange wie der Transponder innerhalb des Über-

tragungsbereiches ist.

Im Rahmen eines Forschungsprojektes [6]

hat die Höft, Wessel & Dr. Dreßler GmbH ge-

meinsam mit Schröder Design und deister elec-

tronic für das bereits bekannte mobile Datener-

fassungsgerät captura.signum der Höft & Wes-

sei AG, Hannover, ein entsprechendes Transpon-
derlese- und -schreibmodul entwickelt (Bild 1).

Das captura.signum.RFID ist in der Lage,

sowohl Strichcodes mit dem integrierten Laser-

scanner zu lesen, als auch Transponder zu be-

schreiben und zu lesen, und besitzt damit ein

Alleinstellungsmerkmal auf dem Gebiet der

mobilen Datenerfassungsgeräte. Auch in Zu-

kunft werden Strichcode und Transponder

gleichberechtigt existieren.

ßi/rf /: C«p/zzr«..szg««OT./<'F/D (54«7»<z7»2e

/w/eme/)

Die Einsatzmöglichkeiten des captura.sig-

num.RFID sind kaum begrenzt.

• Das captura.signum.RFID liest und

beschreibt die bereits vorgestellten passiven,

programmierbaren Datenträger

• die Resonanzfrequenz liegt bei 13,56 MHz

• der Lese- und Schreibabstand beträgt bis zu

5 cm. Die Antenne ist im Transponderauf-

satz des captura.signum.RFID integriert.

Das captura.signum RFID verfügt weiterhin

über:

• Scanner für Strichcodes

• vollalphanumerisches Tastaturfeld

• Touchdisplay zur Unterschriftenerfassung,

• integrierbares DECT-Modul (optional)

• Erweiterungsmöglichkeit um den Fahr-

zeug-Bordcomputer skeye.express mit GSM-

Modul, GPS-Modul.

Die Geräte können kundenindividuell pro-

grammiert werden. Die Basis für die Program-

mierung ist ein mit dem Kunden abgestimmtes

Pflichtenheft. In diesem werden alle Displaybil-

der, die im Display zugelassenen Tasten und

deren Bedeutung auf den weiteren Programma-

blauf beschrieben.

4. 7raceab///fy-5ystem, ein Sysfem
zum e/e/rfron/'scben Produ/cf-

/ebenszy/c/usmanagemen f
Das Ziel der Forschungsarbeiten, die gemein-

sam mit dem Deutschen Teppichforschungsin-

stitut Aachen durchgeführt wurden, war die

Entwicklung eines Systems zum elektronischen

Produktlebenszyklusmanagement:

• elektronische Kennzeichnung - Transponder

• elektronische Identifikation - captura.

Signum.RFID

• computergestützte Verwaltung von Waren -
dezentrale Datenbanken und zentrale

Datenbank mit offenem Wegfrontend.

Die Struktur des Systems zur Produktverfol-

gung wird am Beispiel textiler Bodenbeläge ge-

zeigt. Diese Grundstruktur ist allgemeingültig

und übertragbar für ähnlich gelagerte Aufga-

benstellungen.

Die mit dem RFID-System erfassten Pro-

duktdaten während des Produktlebenszyklus

werden in dezentralen Datenbanken hinterlegt.

Diese dezentralen Datenbanken sind über eine

zentrale Datenbank untereinander verbunden.

Dezentrale Datenbanken befinden sich bei-

spielsweise beim Produzenten, beim Handel,

bei den Verwertern und bei weiteren, am Pro-

duktlebenszyklus beteiligten Partnern.
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